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\\ Thema

Maalula ist ein kleiner Ort nördlich von Da-
maskus, am rande des Antilibanon, einem 
Gebirgszug, der syrien vom Libanon trennt. 
In dieser region ist es immer wieder zu 
Kämpfen in Dörfern gekommen, in denen 
Christen und Muslime zusammen wohnen. 
salafistische Kämpfer aus dem Ausland und 
Gruppen, die Al Kaida nahestehen, haben in 
den letzten Monaten wiederholt Gemein-
schaften und Einrichtungen angegriffen, 
die ihrer Auffassung von der reinen Lehre 
nicht entsprechen. sie zerstörten Kirchen, 
christliche symbole, aber auch schiitische 
und sufistische schreine, die nach salafis-
tischer Lehre Zeichen eines verwerflichen 
Götzendienstes sind.
Monatelang suchten syrer aus anderen 
Landesteilen in Maalula Zuflucht vor dem 
bürgerkrieg, der mittlerweile 150.000 
Menschenleben gekostet hat. Vor eini-
gen Monaten nahmen Dschihadisten das 
Dorf Maalula ein. Die meisten Einwohner 
waren schon im september letzten Jahres 
geflohen, als rebellen das Dorf besetzten. 
heute ist der Ort verlassen. Im Kloster der 

heiligen Thekla hatten bis zur besetzung 
Maalulas zwölf nonnen ausgeharrt, deren 
schicksal bis heute nicht geklärt ist.
Maalula hatte zwar nur 5.000 Einwohner, 
aber eine sehr hohe symbolische bedeu-
tung. hier wurde noch Aramäisch gespro-
chen, in den Kirchen und Klöstern auf Ara-
mäisch gepredigt und gebetet. Es ist die 
sprache Jesu.
Maalula war ein beliebtes Ziel für Pilger-
reisen. Auch ich habe vor sechs Jahren 
auf einer studienreise mit einer Gruppe 
von st. Michaelis diesen Ort besucht. Die 
freundlichkeit der Menschen, die tiefe 
frömmigkeit der Ordensleute, die friedliche 
Atmosphäre hat uns beeindruckt. Genauso 
wie die zweitausendjährige Geschichte der 
Christen in syrien. heute ist Maalula zer-
stört, die Klöster geplündert und verwüstet. 
Der diktatorisch regierende Präsident ba-
schar al-Assad ließ sich am Ostersonntag 
als befreier der syrischen Christen feiern, 
weil seine Armee die fundamentalistischen 
Kämpfer aus Maalula vertrieben hatte. 
nur: Was ändert sich dadurch? sein re-

gime war Anlass für den Aufstand in syri-
en. Krieg und Terror bleiben. Weit über eine 
Million flüchtlinge haben mittlerweile das 
Land verlassen und leben unter erbärmli-
chen umständen in angrenzenden Ländern.
„‘s ist Krieg! O Gottes Engel wehre“, so dich-
tete Matthias Claudius im 18. Jahrhundert. 
Es scheint, als habe sich die Menschheit so 
in hass und Gewalt verstrickt, dass sie aus 
eigener Kraft dem mörderischen Treiben 
kein Ende bereiten kann. 
Können wir etwas tun? Vielleicht bleibt nur 
das Gebet. Das Gebet für den frieden, nicht 
nur in syrien. und diejenigen zu unterstüt-
zen, die unter Lebensgefahr den Opfern des 
Krieges helfen. Im Michel steht seit einigen 
Wochen ein Kollektenbecken, das für die 
Diakonie Katastrophenhilfe gedacht ist und 
syrischen flüchtlingen – besonders Kindern 
– erste hilfe leistet.

hartmut Dinse

Maalula, ein Dorf im Qalamun-Gebirge
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\\ bericht aus dem Kirchengemeinderat
+++ ulf bertheau hat mit Wirkung zum 18. März 2014 seinen 
rücktritt vom Amt des Kirchenvorstehers der hauptkirche st. Mi-
chaelis erklärt. Der Kirchengemeinderat hat herrn bertheau für 
seine langjährige Mitarbeit im Kirchenvorstand, in der beede und 
im Vorstand der stiftung st. Michaelis gedankt. Über eine nach-
wahl und die zukünftige Zusammensetzung des Kirchengemeinde-
rates hat eine erste, noch nicht abgeschlossene Diskussion statt-
gefunden. 

+++ Der Kirchengemeinderat hat Thorsten schulze zum Ge-
schäftsführer der Geschäftsbetriebe von st. Michaelis gewählt. 
herr schulze wird am 1. Oktober 2014 die nachfolge von Klaas 
Kool antreten, der in den ruhestand tritt.

+++ Der Kirchengemeinderat hat Dr. Juliane Wandel zur Ge-
schäftsführerin der st. Michaelis Musik gGmbh gewählt. frau Dr. 
Wandel tritt am 1. Juli 2014 die nachfolge von susanne Linde-
mannn an, die in den ruhestand tritt.

Was tun Sie als Ehrenamtliche am Michel?

Wir sind seit einem Jahr für die von Pastor hartmut Dinse gegrün-
dete Veranstaltungsreihe „forum st. Michaelis“ verantwortlich. 
unser Aufgabenbereich ist sehr vielfältig. Wir legen gemeinsam 
mit Pastor Dinse die Themen fest und laden die referenten ein. 
Außerdem kümmern wir uns um die technische Ausstattung, be-
sprechen mit dem Designer den Inhalt der flyer und übernehmen 
den flyer-Versand. Wir begleiten die Veranstaltungen sozusagen 
von A-Z.

Was gefällt Ihnen an dieser Tätigkeit besonders?

Wir waren auf der suche nach einer sinnvollen Tätigkeit, mit der 
wir Interessierten Themen aus einem anderen blickwinkel ver-
mitteln können und bei der wir unsere langjährige Erfahrung als 
Geschäftsleitungsassistentin und als Organisationsberater, Coach 
und Trainer in der Wirtschaft einbringen können. Der Michel als 
Wahrzeichen hamburgs hat für uns schon immer eine besonde-
re bedeutung und Ausstrahlung. uns faszinieren die vielfältigen 
Veranstaltungen und Aufgaben dort. unsere ehrenamtliche Arbeit 
macht uns so viel freude, weil uns auch die freundlichen und en-
gagierten Mitarbeiter des Michels unterstützen. Darüber hinaus 
freuen wir uns über den lebendigen Austausch mit den interessier-
ten Teilnehmern der Veranstaltungen.

\\ Im Team für das forum st. Michaelis

Der Ehrenamtsausflug findet dieses Jahr am Sonnabend, 20. September, ab 12 Uhr statt. Der Ausflug beginnt mit einer führung im 
Internationalen Maritimen Museum hamburg. Anschließend geht es zum Kaffee trinken ins restaurant flut in der hafencity.

für den Ehrenamtstag bitte schon einmal Sonntag, 2. November im Kalender frei halten. Weitere Information folgen in der nächsten 
Ausgabe des Gemeindebriefes.

Wie sind Sie auf die ehrenamtliche Tätigkeit am Michel  
aufmerksam geworden?

Auf der freiwilligenmesse „Aktivoli“ haben wir von frau Pagel ers-
te Einblicke in die ehrenamtlichen Tätigkeiten erhalten. Daraufhin 
haben wir eine Informationsveranstaltung am Michel besucht. Da-
bei hat uns die Aufgabe für das neue „forum st. Michaelis“ be-
sonders gereizt. Wir freuen uns wirklich jede Woche auf unsere 
gemeinsame Arbeit.

Das Interview führte barbara Pagel.

Dr. frank Gliese und ursula schulte

\\ herzliche Einladung für alle Ehrenamtlichen
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\\ Den Michel entdecken | frühlingsfest am Pfingstwochenende

Das Amt der Oberalten, verbunden mit dem 
Amt der Gemeindeältesten, ist eine Jahr-
hunderte alte Tradition an den hamburger 
hauptkirchen. Das Kollegium der Oberalten 
wurde nach Einführung der reformation 
gegründet, um das hospital zum heiligen 
Geist zu verwalten. Im Laufe der Geschich-
te wurde das Kollegium zu einer der mäch-
tigsten und einflussreichsten Institutionen 
in hamburg.
bis heute entsendet jede hauptkirche drei 
Gemeindeälteste in das Kollegium. sie wer-
den nach Aufstellung durch einen Oberal-
tenwahlausschuss vom jeweiligen Kirchen-
gemeinderat gewählt und können bis zum 
75. Lebensjahr das Amt ausüben, ohne sich 
bei Kirchengemeinderatswahlen zur Wahl 
stellen zu müssen. 
unsere Gemeindeälteste Annemarie rau-
he wird am 7. Juni 2014 aus diesem Amt 

\\ Verabschiedung der Gemeindeältesten Annemarie rauhe
verabschiedet und entpflichtet. rund ein 
Vierteljahrhundert hat Annemarie rauhe 
die Geschicke und das Leben an der haupt-
kirchengemeinde st. Michaelis mit geprägt.
st. Michaelis ist Annemarie rauhe zu gro-
ßem Dank verpflichtet für ihr umfangrei-
ches Engagement als Kirchenvorsteherin, 
im Gottesdienstausschuss und insbeson-
dere für ihr Engagement im bereich Musik 
und Chöre, den sie zusammen mit ihrem 
Mann, dem Ehrenkantor von st. Michaelis, 
Prof. Dr. hermann rauhe, auf vielfältige 
Weise unterstützt. 
Wir freuen uns, dass sich Annemarie rauhe 
auch nach ihrem Amt als Gemeindeälteste 
und Oberalte für st. Michaelis engagieren 
wird.

Alexander röder

Am 7. und 8. Juni 2014, dem Pfingstwochenende, findet das traditionelle frühlingsfest 
st. Michaelis statt. beginn ist jeweils um 11.30 Uhr. Auf dem Kirchplatz gibt es für je-
den etwas. An bunten ständen können die besucher stöbern und neben Trödel, büchern 
und Kleidung auch blumen, honig, Marmelade, Wein und vieles mehr entdecken. für das 
leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt. Ein besonderer Tipp aus dem kulinarischen 
Angebot sind die frühlingsbowlen und die nach alten rezepten gebackenen Kuchen und 
Torten.

Das frühlingsfest ist der ideale Platz zum Entdecken, Verweilen und Entspannen. hambur-
ger wie Gäste können „hinter die Kulissen“ des Michel schauen, denn es gibt sonderfüh-
rungen von der Krypta bis zur Turmspitze.

Sonnabend, 7. Juni

Die sonderführungen durch die Kirche und Krypta beginnen um 15.30 und 17.30 uhr 
beim Infostand auf dem Kirchplatz. Die führungen „Geheimnisse des Michel“ finden um 
16 und 18 uhr statt. Treffpunkt: Portal 5, Preis: 4,- Eur (Kinder bis 12 Jahre zahlen die 
hälfte, Kinder bis einen Meter Körpergröße zahlen nichts).

um 12 uhr gibt es ein Orgelkonzert. Die Orgeln werden an diesem Tag von den Kirchen-
musikdirektoren Christoph schoener und Manuel Gera gespielt. 

Sonntag, 8. Juni

Die sonderführungen durch die Kirche und Krypta finden um 13, 15 und 17 uhr statt, die 
führungen „Geheimnisse des Michel“ um 14 und 16 uhr, Treffpunkte und Preise: siehe 
sonnabend.
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\\ 30 Jahre Michaelitica - Einladung zum Jubiläumsempfang
Anlässlich des 30. Jubiläums lädt der Vorstand des Vereins Michaelitica an st. Michaelis 
e.V. Mitglieder und alle Interessenten am Dienstag, 3. Juni 2014 um 18 Uhr zu einem 
Empfang in die Krypta.

Vor 30 Jahren gründeten der langjährige Kirchenvorsteher Georg Wiarda und ein freun-
deskreis den Verein Michaelitica, um Wertvolles aus der Geschichte von st. Michaelis zu 
sammeln, zu dokumentieren und zu präsentieren. Entstanden ist ein umfangreiches Archiv 
und eine schöne sammlung von Altargerät, büchern und Artekfakten, die in der Krypta 
der Kirche präsentiert wurde. 

nachdem der Verein durch die lange Krankheit und den Tod Georg Wiardas längere Zeit 
nicht aktiv gearbeitet hat, hat vor wenigen Monaten ein neustart begonnen, verbunden 
mit einer Aufarbeitung und umgestaltung der Ausstellung in der Krypta.

Das Jubiläum soll Anlass sein, dankbar rückblick zu halten und zugleich engagiert die 
Zukunft der Michaelitica zu planen. nebenbei freut sich der Vorstand über alle, die sich 
mit ihrer Mitgliedschaft die Anliegen des Vereins zu eigen machen.

Darum allen Interessenten eine herzliche Einladung zum Jubiläumsempfang!

2014 jährt sich der beginn des Ersten Weltkriegs zum 100. Mal 
und der beginn des Zweiten Weltkriegs zum 75. Mal. Grund ge-
nug für die hauptkirche st. Michaelis ein großes friedensprojekt 
ins Leben zu rufen. unter der Leitung von Kirchenmusikdirektor 
Manuel Gera veranstaltet die hauptkirche st. Michaelis vom 24. 
August bis zum 9. Oktober 2014 in Zusammenarbeit mit dem 
Goethe-Gymnasium hamburg, der schura e.V. (rat der islamischen 
Gemeinschaften in hamburg) und der Evangelischen Jugend ham-
burg das Projekt „Religionen: Wege zum Frieden". 
religionen halten die großen friedensvisionen der Menschheit 
lebendig. Zugleich ist jeder religion ein alleiniger Wahrheitsan-
spruch immanent, der Kriege und feindbilder legitimiert. Insbe-
sondere zwischen der christlich geprägten westlichen Welt und 
dem Islam verfestigen sich heute feindbilder, mit denen religiöse, 
politische und kulturelle Dominanzansprüche durchgesetzt wer-
den. Diese feindbilder zu identifizieren, in frage zu stellen und zu 
überwinden, ist das übergeordnete Ziel des Projektes.
Den Auftakt bildet ein Abendgottesdienst in st. Michaelis am  
24. August um 18 Uhr unter der Leitung von Pastorin Julia Atze. 
Das Programm des friedensprojekts ist vielfältig und umfasst eine 

Predigtreihe in st. Michaelis, Jugendgottesdienste in verschiede-
nen Kirchen hamburgs, Podiumsdiskussionen, Vorträge und Pro-
jektwochen in hamburger schulen. Darüber hinaus soll ein inter-
kultureller Musikworkshop insbesondere Jugendlichen, aber auch 
Erwachsenen Gelegenheit zum Dialog, zur Information und zum 
gegenseitigen Kennenlernen geben.
Die nacht der Kirchen am Sonnabend, 6. September, wird sich 
unter dem Titel „shalom – suche den frieden und jage ihm nach“ 
ebenfalls mit dem Thema frieden (nach Psalm 34,15) beschäftigen. 
Zwischen 19 und 24 Uhr gibt es abwechselnd Meditationen, Or-
gelmusik und Musik aus vier Kulturen vom Ensemble „in process“ 
aus Kassel sowie einen shalomgarten, in dem man den frieden 
finden und erleben kann.
Mit der Aufführung der friedensmesse „The armed man“ von Karl 
Jenkins unter der Leitung von Kirchenmusikdirektor Manuel Gera 
(siehe seite 12) am 9. Oktober im Michel findet das Projekt seinen 
höhepunkt und Abschluss.
Die genauen Veranstaltungsankündigungen, Termine und Orte 
werden im nächsten Gemeindebrief, der pünktlich zum start des 
friedensprojekts am 24. August 2014 erscheint, veröffentlicht.

\\ 1914 - 1939 - 2014 | friedensprojekt an st. Michaelis vom 24. August bis 9. Oktober

Am Mittwoch, 27. August 2014 beginnt eine fünfwöchige Vortragsreihe der hauptpastorinnen und hauptpastoren. unter der Über-
schrift „Gott zum streit“ werden theologische und oder politische streitfälle aus der Geschichte der fünf hauptkirchen vorgestellt.

hauptpastor Alexander röder wird am Mittwoch, 17. September 2014 um 19.30 Uhr den ersten hauptpastor von st. Michaelis, Georg 
haccius, vorstellen, der dem Geistlichen Ministerium, dem mächtigen theologischen Aufsichtsgremium in hamburg, ein in lutherischer 
Theologie „unsicherer Kantonist“ zu sein schien, sich aber wortgewaltig zu wehren wusste.

Alle Einzelheiten zur Vortragsreihe werden im sommer veröffentlicht.

\\ hauptpastoren-reihe | „Gott zum streit“
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sind sie in den Jahren 1963 oder 1964 konfirmiert worden? Dann 
laden wir sie herzlich zur Goldenen Konfirmation am 17. August 
ein. für viele ist dieser Tag ein fest der begegnung mit Menschen, 
die sie viele Jahre nicht mehr gesehen haben. und es ist ein Tag 
der Erinnerung an die Jahre, die seit dem Tag der Konfirmation 
vergangenen sind; daran, was das Leben ausgefüllt und erfüllt hat, 
was schwer war zu tragen, und was neue Kraft verlieh. Welche 
Inhalte haben das Leben ausgemacht und was hat immer wieder 
Mut gemacht?

Der Tag der Goldenen Konfirmation an st. Michaelis beginnt um 
10 Uhr mit einer Evangelischen Messe im Michel. Es folgt die 
Möglichkeit eines gemeinsamen Mittagessens, einer einstündigen 
stadtrundfahrt sowie einer Kaffee-Tafel mit der Gelegenheit zum 
Austausch. 

Da einige ehemalige Konfirmanden und Konfirmandinnen wahr-
scheinlich nicht mehr in hamburg leben, werden längst nicht alle 
Jubilare über das st. Michaelis Magazin erreicht. Geben sie diese 
Information und Einladung also gern weiter. 

bitte melden sie sich im Kirchenbüro, Tel. 376 78 - 127 an. sie er-
halten dann weitere Informationen.

hartmut Dinse

\\ Goldene Konfirmation in st. Michaelis am 17. August 2014

Am Sonntag, 6. Juli 2014 beginnt das sommerfest um 12.30 
Uhr mit einem gemeinsamen Tauf- und Tauferinnerungsgottes-
dienst. Gemeinsam erinnern sich Große und Kleine an ihre Tau-
fe im Michel oder in einer anderen Kirche - dazu darf gerne die 
eigene Taufkerze mitgebracht werden! Pastorin Julia Atze wird 
diesen Gottesdienst zusammen mit dem Kindertagesheim st. Mi-
chaelis gestalten. Musikalisch sorgen die Michel-Mäuse und die 
Kinderchöre an st. Michaelis sowie Manuel Gera an der Orgel für 
einen feierlichen Auftakt.

Ab 13.30 uhr wird auf dem Kirchplatz vor dem Gemeindehaus ge-
grillt, außerdem gibt es Kaffee und Kuchen. Kinder werden beim 
Kinderschminken groß rausgeputzt. Ältere Kinder können beim 
großen „Michel-rätsel“ tolle Preise gewinnen.

um 16 uhr gibt es zum Abschluss das Musical „franziskus“ von 
Andreas hantke, aufgeführt vom Kinder- und Jugendchor st. Mi-
chaelis in der Kirche.

Ein gemeinsamer segen schließt das sommerfest ab.

\\ Großes sommerfest für familien am Michel

Am Sonntag, 17. August laden die hauptkirche st. Michaelis und der Verein herz As zum sommerfest auf den Kirchplatz. 

In der Zeit zwischen 12 und 18 Uhr ist Gelegenheit, sich über die Arbeit der Tagesaufenthaltsstätte für nichtsesshafte zu informieren, 
mit den Menschen ins Gespräch zu kommen, die von herz As betreut werden und bei Musik, speisen und Getränken ein fröhliches fest 
zu feiern. 

Viele Ehrenamtliche kümmern sich um das leibliche Wohl der Gäste und für Kinder und Erwachsene werden spiele vorbereitet sein. und 
sonnenschein haben wir auch bestellt – also: herzlich Willkommen!

\\ sommerfest herz As
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\\ Literaturkreis

\\ Gesprächskreis Lebendige Liturgie 
 mit hauptpastor Alexander röder
Meinungsvielfalt oder Trennungsgrund? Vom Streit über Traditionen

Manche Traditionen in der kirchlichen Praxis sind erst im 20. Jahrhundert in frage gestellt 
und teilweise verändert worden. Das hat zu Diskussionen und Auseinandersetzungen, teil-
weise sogar zu Trennungen und brüchen geführt. Zwei dieser „heißen“ Themen sollen 
bei den kommenden Treffen behandelt werden: Die Ordination von frauen zum Amt der 
Kirche und der Gebrauch von Traubensaft beim heiligen Abendmahl.

Die Gesprächsabende, zu denen alle Interessenten herzlich eingeladen sind, finden jeweils 
um 19.30 Uhr im schöffelraum des Gemeindehauses statt.

• Mittwoch, 11. Juni 2014 
In Christus ist nicht Mann noch frau – doch die frau schweige in der  
Gemeinde: Ist die Ordination auch eine Gen-frage?

• Dienstag, 26. August 2014
Kelch des heils und Zeichen des festes – doch nicht für alle: 
Ist das Abendmahl mit Traubensaft „gültig“ oder „notwendig“?

13. Juni Carl Orff
  „Die Kluge“ 
  Die Geschichte von dem König und der klugen frau  
  Lesung des Textes mit vollständiger musikalischer Wiedergabe der Märchenoper

27. Juni Thornton Wilder
  „Die frau aus Andros“ 
  Eine bewegende, antike Geschichte über Wesen und sinn des Lebens, über die Vollkommenheit  
  der seele, über freiheit und Tod und vorchristliche humanität 
  1. Teil um 17 uhr / 2. Teil ab ca. 19 uhr

18. Juli Christian Morgenstern
  „Meine Liebe ist groß …“ 
  Lyrisch ernste Gedichte und skurrile, lebensnahe spruchverse zum 100. Todesjahr

1. August Anton Tschechow
  „Die fürstin“ – „rothschilds Geige“ – „Der bär“ 
  Zwei kritische Erzählungen über trügerische selbstliebe und späte Erkenntnisse sowie  
  ein dramatischer scherz in einem Akt

22. August Konstantin Stanislawski
  „Das stanislawski-system“ 
  Der russische schauspieler, regisseur und bedeutende Theaterwissenschaftler als  
  richtungweisender Erneuerer der Darstellungskunst (Vortrag)

Die Literarischen nachmittage am Michel melden sich zurück mit Lesungen und Vorträgen von Ares Damassiotis. 

Die während der Pause ausgefallenen Lesungen werden so bald wie möglich nachgeholt. In Ergänzung des Jahresprogrammes ergeben 
sich für das nächste Quartal folgende freitags-Termine, jeweils um 17 uhr, zu denen alle Literaturfreunde und auch neue Interessenten 
herzlich eingeladen sind. Veranstaltungsort ist der schöffelraum des Gemeindehauses st. Michaelis. Auskünfte unter Tel. 86 01 40.
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\\ forum st. Michaelis
Eine Geschichte von Liebe und Finsternis 

so könnte man die Geschichte 
der lutherischen Petri-Gemein-
de nennen, deren Kirche am 
prominenten newski-Prospekt 
in st. Petersburg Jahrzehnte 
des reichen Gemeindelebens 
und dunkle Zeiten der unter-
drückung erlebte. unter stalin 
wurde sie zum schwimmbad 
umgebaut. Pastor frank Loti-
chius war Propst in st. Peters-

burg und prägte in den 90er Jahren den Wiederaufbau der Kir-
che. In seinem Vortrag beschreibt er die wechselvolle Geschichte 
der Gemeinde und beantwortet die frage, wie heute evangelische 
Christen in der stadt an der newa leben. 

4. Juni 2014, 19 Uhr, sonnin-raum Gemeindehaus, 
Eintritt: 5,- Eur

Der andere Nahe Osten: Initiativen für Versöhnung, Dialog und 
Koexistenz

Pastorin hanna Lehming (nordkirche Weltweit) berichtet über die 
situation in Israel/Palästina und leuchtet Gefahren und Chancen 
für einen friedensprozess aus.

18. Juni 2014, 19 Uhr, sonnin-raum Gemeindehaus, 
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Hiob aus jüdischer Sicht

Innerhalb der Veranstaltungs-
reihe über die hiob-figur in der 
bibel spricht der jüdische Phi-
losoph Prof. Dr. Ephraim Meïr 
von der universität ramat Gan 
in Israel. Das buch hiob sucht 
nach einer Antwort auf die fra-

ge, weshalb trotz der Allmacht Gottes und seiner Güte ein Mensch 
schweres Leid erfahren kann.

9. Juli 2014, 19.30 Uhr, sonnin-raum Gemeindehaus, 
Eintritt: 5,- Eur

Besuch der Gedenkstätte Neuengamme

Im südosten von hamburg befand sich von 1938 bis 1945 das 
größte Konzentrationslager nordwestdeutschlands, das KZ neu-
engamme. Es waren mehr als 100.000 häftlinge aus ganz Europa 
inhaftiert. In neuengamme und den Außenlagern starben mindes-
tens 43.000 Menschen.

16. Juli 2014, Abfahrt: 9.30 Uhr, Kirchplatz st. Michaelis, Ge-
denkstätte neuengamme, führung von 10.30 bis 13.30 uhr durch 
Pastor hanno billerbeck, danach rückfahrt, Kostenbeitrag: 8,-Eur  
Anmeldung und Überweisung bis zum 15. Juni erforderlich. 
Kto. hauptkirche st. Michaelis, haspa,  
IbAn: DE 5220 0505 5012 2612 w, bIC: hAsPDEhhXXX

Sizilien

Pastor hartmut Dinse zeigt bilder dieser 
faszinierenden Insel mit einer beeindru-
ckenden Kultur und wechselvollen Ge-
schichte.

16. Juli 2014, 19 Uhr, sonnin-raum 
Gemeindehaus, Eintritt frei,  
Kollekte erbeten

Kunst in der Ewigen Stadt - Zwei Vorträge der römischen Wis-
senschaftlerin Alessandra Pollio:

Ursprünge christlicher Kunst in Rom (u. a. in den Katakomben 
und in der basilika s. Maria Maggiore)

20. August 2014, 19 Uhr, sonnin-raum Gemeindehaus, 
Eintritt: 5,- Eur

Die Sixtinische Kapelle
21. August 2014, 19 Uhr, sonnin-raum Gemeindehaus, 
Eintritt: 5,- Eur

Heiliger Krieg? Ein dunkles Kapitel der Kirchengeschichte 

Im Jahr 2014 wird in vielen Veranstaltungen an den Ausbruch des 
Ersten Weltkrieges gedacht. Wie verhielten sich die Intellektuellen, 
die Dichter und Denker in Deutschland, wie die Theologen in jener 
Zeit? Pastor hartmut Dinse versucht in seinem Vortrag im rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Religionen: Wege zum Frieden“ Antworten 
auf diese fragen zu finden.

25. August 2014, 19 Uhr, sonnin-raum Gemeindehaus, 
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Kann Religion den Frieden fördern?

Im rahmen der Veranstaltungsreihe „religionen: Wege zum 
frieden“ diskutieren Imamin halima Krausen (hamburg) und  
Prof. Dr. Wolfram Weiße (Direktor der Akademie der Weltreligio-
nen, universität hamburg). Moderation: Pastor hartmut Dinse

27. August 2014, 19 Uhr, Bach-Saal Gemeindehaus,  
Eintritt frei, Kollekte erbeten



10

S t.  M i c h a e l i S  |  magazin

Bildung und W
issen

Die diesjährige 
studienreise ver-
setzt die Teilneh-
mer in die Gotik, 
eine Epoche der 
europäischen Ar-
chitektur und 
Kunst des Mit-
telalters, die um 
1140 in der Île-
de-france (Paris 
und umgebung) 
entstand und bis 
ins 16. Jahrhun-
dert das Europa 
nördlich der Al-
pen prägte. Die 

Gotik war gekennzeichnet von der Ver-
bildlichung der christlichen Ideenwelt und 
bediente sich dabei in großem umfang der 

\\ Auf den spuren der gotischen Kathedralen in frankreich 
 studienreise vom 4. bis 9. september 2014

symbolik und Allegorie. besondere symbo-
le dieser Phase sind die gotischen Kathed-
ralen, die als Gesamtkunstwerk Architektur, 
Plastik und Malerei des Mittelalters verei-
nen. Die Erhabenheit der großen gotischen 
Kathedralen frankreichs zeugt davon.
Anfang september führt die studienrei-
se nach nordfrankreich zu den ältesten 
und bedeutendsten dieser Kathedralen, 
die vielen Theologen und Kunsthistori-
kern als Abbilder des himmlischen Jeru-
salems galten. Dazu gehört beispielsweise 
st. Denis in Paris, die erste gotische Kirche 
frankreichs. Weitere Ziele sind die Kathe-
dralen von Laon, soissons, Amiens, beau-
vais, senlis, Chartres, reims, rouen und 
Metz. In Paris steht selbstverständlich die 
weltberühmte Kathedrale notre Dame auf 
dem Programm. notre Dame de Paris hat 
im vergangenen Jahr das volle Geläut zu-

Als vor zwei Jahren ein hoher muslimischer Geistlicher aus dem 
Irak zu besuch in st. Michaelis war, fragte er, ob die Lutheraner ein 
anderes Verständnis der Dreifaltigkeit hätten als Katholiken oder 
Orthodoxe. sie haben kein anderes Verständnis, wurde ihm geant-
wortet. Doch gilt: Die Dreifaltigkeit zu verstehen, fällt auch vielen 
Christen schwer.

seit dem 10. Jahrhundert verbreitete sich in der westlichen Chris-
tenheit ein eigenes Trinitatisfest, das auf päpstliche Anordnung 
seit dem 14. Jahrhundert verbindlich am sonntag nach Pfings-
ten gefeiert wird. Lange war unter Theologen umstritten, ob es 
überhaupt angemessen sei, der Dreieinigkeit ein eigenes fest zu 
widmen, weil jeder Gottesdienst mit der Anrufung des Vaters, des 
sohnes und des heiligen Geistes beginnt und im namen des dreiei-
nigen Gottes gefeiert wird. nach der Einführung des festes wurde 
es als Zusammenfassung der Offenbarung Gottes im sohn und der 
sendung des Geistes nach der himmelfahrt Jesu Christi gedeutet.

Unterschiedliche Akzentsetzung durch unterschiedli-
che Bezeichnungen
Die unterschiedlichen bezeichnungen im Deutschen setzen jeweils 
einen eigenen Akzent. „Dreieinigkeit“ betont das eine Wesen Got-
tes, den Glauben daran, dass es nur einen Gott gibt. „Dreifaltigkeit“ 
hebt hervor, dass dieser eine Gott sich in drei Personen offenbart 
hat, als Vater, sohn und heiliger Geist, wobei dem Missverständnis 
zu wehren ist, dass mit der aufeinanderfolgenden nennung der 
drei Personen etwas über deren Alter, Würde oder besondere Gött-
lichkeit ausgesagt ist. Weil Gott einer ist, ist der Vater nicht „äl-
ter“ als der sohn – auch, wenn das dem natürlichen menschlichen 
Empfinden widerspricht. Vielmehr sind Vater, sohn und heiliger 
Geist gleich ewig.

\\ Dreieinigkeit, Dreifaltigkeit oder noch fremder: Trinitatis
Der lateinische begriff Trinitas (Trinitatis ist die Genitivform, bei 
der das Wort „Dominica – sonntag“ vorangehend gedacht werden 
muss, also „sonntag der Dreieinigkeit“) setzt sich aus Tri und unitas 
zusammen und wird in der evangelischen Tradition mit Dreifaltig-
keit übersetzt.

Die lutherische reformation hat dem Trinitatisfest eine höhere be-
deutung zuerkannt, als es das Mittelalter getan hat. nicht allein 
die Zählung der sonntage in der zweiten hälfte des Kirchenjahres 
erfolgt seit der reformationszeit „nach Trinitatis“ (in der römisch-
katholischen Kirche bis zum Zweiten Vatikanischen Konzil „nach 
Pfingsten“); in früherer Zeit war es in manchen Gebieten üblich, 
am Trinitatissonntag alle drei Glaubensbekenntnisse, die die luthe-
rischen bekenntnisschriften anerkennen, zu beten: das Apostoli-
sche, das bekenntnis von nizäa-Konstantinopel und das Athanasi-
anische, das heute weitgehend unbekannt ist.

Und was feiern wir am Trinitatisfest?
Gefeiert wird der Vater als schöpfer und Erhalter dieser Welt und 
des Lebens. Der sohn, der Mensch wurde, und die Menschen aus 
Liebe durch seinen Tod und seine Auferstehung erlöst hat. Der 
Geist, der die Liebe zwischen Vater und sohn ist, als Tröster und 
Kraft. so wirkt der eine Gott in dreifacher Weise an seiner schöp-
fung. Darum übrigens beten wir zu beginn des Apostolischen 
Glaubensbekenntnisses: „Ich glaube an Gott – kurze Pause – den 
Vater, den Allmächtigen.“ Gott ist der Eine, der Vater die erste Per-
son dieses einen Gottes. Es bleibt schwierig, die Dreieinigkeit zu 
verstehen. Doch so hat Gott sich offenbart, und dennoch bleibt es 
ein Geheimnis.

Alexander röder

rückerhalten, das bis zur revolution 1789 
die Pariser zum Gottesdienst rief. Weitere 
höhepunkte werden die besuche im Lou-
vre und im Museum der Gotik im hôtel de 
Cluny, im Quartier Latin gelegen, sein. Auf 
der rückreise wird dann auch ein Zeugnis 
der Gotik in Deutschland, der Kölner Dom, 
besucht.
Die reise erfolgt im reisebus. Der Preis 
beträgt 1.195,- Eur pro Person (Einzel-
zimmer-Zuschlag 220 Euro). Den genauen 
Ablauf des Programms sowie weitere Infor-
mationen erhalten sie im Kirchenbüro bei 
Christel herm, Tel. 376 78 - 124, 

. Weitere nachfragen be-
antwortet gern Pastor hartmut Dinse. An-
meldeschluss ist der 30. Juni 2014. nach 
Anmeldeschluss wird die reisegruppe zu 
Vorbereitungstreffen eingeladen.
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Am Montag, 1. September 2014 um 18 Uhr hält Giovanni di Lorenzo, Chefredakteur der Wo-
chenzeitung „DIE ZEIT“, in st. Michaelis einen Vortrag zum Thema „Die Medien als vierte Gewalt“. 
Die frage, welchen Einfluss die Medien neben regierung, Parlament und Gerichtsbarkeit auf die 
politische und gesellschaftliche Willensbildung in unserem Land nehmen, wird im Mittelpunkt des 
Vortrages stehen.

Die Veranstaltung, die vom harvestehuder Kammerorchester musikalisch gestaltet wird, ist eine 
Kooperation der hauptkirche st. Michaelis mit dem Grundeigentümerverband hamburg. Zum ach-
ten Mal findet dieser Vortragsabend statt, bei dem stets gesellschaftsethische Themen behandelt 
werden.

Der Eintritt ist frei.

\\ „Die Medien als vierte Gewalt“ | Vortrag von Giovanni di Lorenzo

Wie wird Friede? Diese frage stellte Diet-
rich bonhoeffer in einer Andacht bei ei-
ner ökumenischen Jugendkonferenz 1934 
auf der dänischen Insel fanø: Nur das eine 
große ökumenische Konzil der Heiligen Kir-
che Christi aus aller Welt kann es so sagen, 
dass die Welt zähneknirschend das Wort vom 
Frieden vernehmen muss. Es dauerte 14 Jah-
re, bis sich bonhoeffers hoffnung 1948 in 
Amsterdam erfüllte. 

Zwei Weltkriege haben Europa im vergan-
genen Jahrhundert tiefe Wunden geschla-
gen. Vor hundert Jahren brach der Erste 
Weltkrieg aus, vor 75 Jahren begann mit 
dem Überfall des Deutschen reiches auf 
Polen der Zweite Weltkrieg. beide Kriege 
brachten für Millionen von Menschen die 
Zerstörung ihrer Lebensgrundlage, Verlet-
zung und Tod.

Über die Gründe für den Ersten Weltkrieg 
ist lange gestritten worden. Die führenden 
historiker gehen heute davon aus, dass 
eine Vielzahl politischer fehleinschätzun-
gen und fehlentscheidungen der politi-
schen und kulturellen Eliten dazu beitru-
gen, dass die europäischen nationen in den 
Krieg „hinein schlitterten“.

Auch die Kirchen beförderten in naiver und 
verantwortungsloser Weise die Kriegsbe-
geisterung. Die so genannten „Kriegspre-
digten“ im Michel, aber auch im berliner 
Dom und vielen anderen Kirchen, zeigen 
die Verblendung der damaligen Theologen. 

Gewalt und Gegengewalt
In der Kirchengeschichte gibt es eine dunkle 
Tradition, Gewalt theologisch zu legitimie-
ren. Wenn wir aber das Zeugnis von Jesus 

\\ Gedenken zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren
Christus bedenken, dann finden wir eine 
klare botschaft gegen Gewaltanwendung. 
In Gethsemane wehrt Jesus die Versuche 
seiner freunde ab, seine Gefangenahme 
unter Einsatz von Waffen zu verhindern: 
„stecke das schwert an seinen Ort.“ Jesus 
durchbricht den Kreislauf der Gewalt durch 
seine Gewaltfreiheit.

hat die Menschheit aus den Erfahrungen 
der Weltkriege gelernt? Wenn man sich al-
lein die Geschichte der vergangenen Jahr-
zehnte anschaut, können starke Zweifel 
kommen: Krieg auf dem balkan, Völker-
mord in ruanda, Gewaltexzesse in syrien, 
dem Irak und Afghanistan, friedensunwil-
ligkeit im heiligen Land, augenblicklich das 
spiel mit dem feuer in der ukraine-Krise. 
hilft gegen Gewalt nur Gegengewalt oder 
führt diese haltung zu einer nicht enden-
den spirale des Tötens? 

Die Bedeutung der Bergpredigt
Man könne mit der bergpredigt keine Po-
litik machen, meinten einige Politiker in 
den 80er Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts. Aber kann man es ohne die bergpre-
digt? Es ist wahr, kein anderer biblischer 
Text stellt eine so radikale Anfrage an die 
erfahrbare Wirklichkeit und das mensch-
liche handeln wie die bergpredigt. Kaum 
ein anderer Text verleiht aber auch so viel 
hoffnung, dass die Verhältnisse dieser Welt 
anders sein könnten und sollen und in Got-
tes Zukunft auch anders sein werden. Die 
bergpredigt entwirft eine Gegenvision zur 
heutigen Welt, denn Krieg darf nach Gottes 
Willen nicht sein. Die furchtbaren folgen 
des Zweiten Weltkriegs führten 1948 zu 
dem klaren bekenntnis der Ökumenischen 

bewegung, auf das bonhoeffer 14 Jahre 
zuvor gehofft hatte: Krieg soll nach Gottes 
Willen nicht sein. Zu diesen Worten bekann-
te sich die große Ökumenische Konferenz 
in Amsterdam, als in Europa noch lange 
nicht alle Trümmer des Zweiten Weltkrie-
ges abgetragen waren. 

Diese Einsicht trieb auch schon der Kir-
chenvater Origenes im 2. Jahrhundert  
n. Chr. um, als er schrieb: Wir Christen zie-
hen das Schwert gegen keine Nation, wir 
lernen keine Kriegskunst mehr, denn wir sind 
[…] Kinder […] des Friedens geworden durch 
Christus.

Viele friedensinitiativen gehen seither 
diesen Weg: im nahen Osten, in Europa, 
Afrika, in vielen Ländern der Erde. Es gibt 
rückschläge, hindernisse, aber sie lassen 
sich nicht entmutigen. Denn gibt es etwas 
schöneres, als Kinder des Friedens zu wer-
den?

Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein, 
wir können als Christen dafür sorgen, dass 
diese Botschaft nicht in Vergessenheit  
gerät.

hartmut Dinse
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Am 30. Juni 2014 tritt susanne Lindemann 
als Geschäftsführerin der st. Michaelis 
Musik gGmbh in den ruhestand. frau Lin-
demann war mehr als zehn Jahre in enger 
Abstimmung mit Kirchenmusikdirektor 
Christoph schoener für die Organisation 
und Durchführung der Konzerte des Chores 
st. Michaelis verantwortlich. Was hier mit 
zwei Wörtern beschrieben ist, umfasst ein 
umfangreiches und höchst kompliziertes 
system von Aufgaben, die vom Engage-
ment der solisten bis zum Aufbau der Or-
chesterbestuhlung, von der Erstellung der 
Druckerzeugnisse bis zur Abrechnung der 
Konzerte reicht. 
Darüber hinaus war frau Lindemann die 
längste Zeit ihrer Tätigkeit auch für die 
Koordination und betreuung von fremd-
konzerten in st. Michaelis verantwortlich 
sowie für die Aufstellung des Wirtschafts-
plans für den Chor st. Michaelis und die 
allgemeine Kirchenmusik jeweils in Ab-
stimmung mit den verantwortlichen Kir-
chenmusikern. Außerdem leitete sie das 
Kirchenmusikbüro.

\\ Wechsel im Kirchenmusikbüro
Auch diese Auflistung ist noch längst nicht 
vollständig. frau Lindemann hat mit groß-
artigem Einsatz und hoher Kompetenz 
diese Vielzahl von Aufgaben gemeistert 
und damit einen erheblichen Anteil an der 
Qualität und dem Erfolg der Kirchenmusik 
an st. Michaelis geleistet. Aus dem Chor 
heraus habe er sie für diese Aufgaben ge-
winnen können, sagt Kirchenmusikdirektor 
Christoph schoener. Das Kuratorium der 
Musik gGmbh und der Gesellschafter, der 
Kirchengemeinderat, und die vielen Men-
schen, die die Musik an st. Michaelis schät-
zen und lieben, danken frau Lindemann 
sehr herzlich für ihre Arbeit und wünschen 
ihr für den ruhestand alles Gute und Got-
tes segen.
Am 1. Juli 2014 wird Dr. Juliane Wandel als 
Geschäftsführerin der st. Michaelis Musik 
gGmbh ihre Arbeit beginnen. Wir wün-
schen ihr viel freude in diesem wichtigen 
Arbeitsbereich am Michel.

Alexander röder

„Ein bisschen frieden“ sang die schlagersängerin nicole und gewann damit vor mehr als 30 Jahren den Eurovision song Contest. Viel-
leicht darf es auch etwas mehr sein – eine friedensmesse, gesungen auch von kräftigen und lauten Männerstimmen?

Die christliche Liturgie dient als Grundgerüst für eine Collage von religiösen und säkulären Texten, die einen bogen spannen vom Einzug 
in den Kampf über den horror des Kriegs bis zu der Erkenntnis, dass frieden besser ist als Krieg, verbunden mit der bitte an Gott, es nicht 
mehr zum Krieg kommen zu lassen.

Manuel Gera lädt interessierte Tenöre und bässe ein, die friedensmesse „The armed man“ von Karl Jenkins mitzusingen, die am  
9. Oktober im Michel aufgeführt wird. Eine erste Probe findet statt am Sonnabend, 21. Juni 2014 von 10 bis 14 Uhr im Gemeindehaus 
st. Michaelis.

Anmeldung unter 

\\ Projektchor „The armed man“ | sangesfreudige Männer gesucht

Am Sonnabend, 21. Juni 2014 um 19 Uhr zieht im Michel musikalisch der sommer ein. Der Posaunenchor st. Michaelis lädt unter dem 
Motto „summertime“ zu einem Konzert, gemeinsam mit den solisten Matthias höfs (Trompete), Peter Dreßel (Posaune), Markus hötzel 
(Tuba) und Kerstin Wolf, die alle vier Orgeln zum Klingen bringen wird. Carlo von Tiedemann (nDr) führt durch das Konzert, dessen 
schirmherr hauptpastor Alexander röder ist.

Karten gibt es zum Preis von 10,-, 18,-, 27,- und 32,- Eur zzgl. Vvk-Gebühr an der Turmkasse im Michel (Mo-so 9–20 uhr), bei der Kon-
zertkasse Gerdes (Tel. 44 02 98 oder 45 33 26) und an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Abendkasse ab 17.30 uhr, Einlass ab 18.15 uhr.

Im Anschluss werden sommerliche Leckerbissen und kühle Getränke in der Krypta und auf dem Kirchplatz angeboten. Ab 22.30 uhr lädt 
der Posaunenchor zu einem festlichen Abschluss mit sommersegen noch einmal in die Kirche. Matthias höfs bläst von der Orgelempore 
„summertime“, Kerstin Wolf wird auf den Orgeln südamerikanische Tangos spielen, und der Posaunenchor zeigt sich von einer ganz 
neuen seite. Der Eintritt hierfür ist frei, alle sind herzlich willkommen!

\\ summertime | Großes sommerkonzert von allen Emporen
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 24. Mai Carsten Zündorf, Osnabrück

 31. Mai Kerstin Petersen

 7. Juni Manuel Gera, Christoph schoener

 14. Juni Manuel Gera

 21. Juni Kerstin Wolf

 28. Juni hans-uwe hielscher, Wiesbaden

 5. Juli Manuel Gera

 12. Juli Manuel Gera

 19. Juli stefan Madrzak, soest

 26. Juli Moritz schott

 2. August Mario hospach-Martini, Konstanz

 9. August William saunders, Ipswich

 16. August David Dunnett, norwich

 23. August Manuel Gera

 30. August Christoph schoener

 6. september  Christoph schoener

 13. september Dörte Packeiser, heidenheim

 20. september Christoph schoener

 27. september björn O. Wiede, Potsdam

\\ Der Orgelpunkt 
 Orgelkonzerte mit geistlicher Kirchenführung

 Jeden sonnabend, 12 uhr bis ca. 12.45 uhr

\\ hamburger Orgelsommer am Michel 
 2. Juli bis 27. August 2014, mittwochs 19 uhr

freitag, 27. Juni 2014, 18.30 uhr

Eröffnungskonzert des hamburger Orgelsommers  
in der hauptkirche st. Petri

Es spielen die Organisten der hamburger hauptkirchen.

 2. Juli Christoph schoener, hamburg st. Michaelis

 9. Juli Daniel Glaus, bern

 16. Juli samuel Kummer, Dresden frauenkirche

 23. Juli Alessio Corti, Mailand / Genf 

 30. Juli Gerhard Gnann, freiburg / Mainz 

 6. August stefan Johannes bleicher, Trossingen 

 13. August Isabelle Demers, Canada / usA 

 20. August hans fagius, Lund schweden 

 27. August Christoph schoener, hamburg st. Michaelis 
  Ein Konzert des schleswig-holstein Musik festivals

Vorverkauf ab sofort, beginn 19 uhr, Dauer eine stunde,  
Karten: 10,- Eur (erm. 6,- Eur) zzgl. 10 % Vvk-Gebühr 
freie Platzwahl

Ausnahme: 27.8.: beginn 20 uhr, Dauer zwei stunden mit Pause, 
Karten: 23,- Eur zzgl. 10 % Vvk-Gebühr. studenten 50 % Ermäßi-
gung, auch schon im Vvk

Konzertkasse Gerdes (Tel. 45 33 26) und  
Turmkasse im Michel (Tel. 37 678 100)

„Wunderbar bist du, Gott unser Vater, himmelhoch, erdentief.“ Mit 
diesen Worten aus dem „sonnengesang“ des heiligen franz von As-
sisi besingt das Kinderchor-Musical „franziskus“ die schönheit der 
schöpfung. Andreas hantke hat besondere szenen aus dem Leben 
des franziskus vertont; Gerhard Monninger verfasste die kindge-
rechten Texte. Es wird spannend, zu sehen und zu hören, wie der 
gefährliche Wolf des Dorfes Gubbio besiegt werden kann und was 
für eine Predigt franziskus den Vögeln hält.

Die Aufführung findet am 6. Juli um 16 Uhr im Michel statt.

Kinder und Jugendliche, die noch mitmachen möchten und zwi-
schen sechs und 16 Jahre alt sind, sind herzlich willkommen.

Anmeldung und Information bei Chorleiterin ulrike Dreßel

Tel. 376 78 - 149, 

\\ franziskus | Kindermusical-Aufführung am 6. Juli
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Täglich Türmer-Choral in alle vier himmelsrichtungen:

10 und 21 uhr (sonntags nur 12 uhr):

 
Täglich Mittagsandacht mit Orgelmusik von allen  
Orgeln: 12 uhr 

 
Jeden sonntag:

10.00 uhr Evangelische Messe mit Kinderkirche

12.00 uhr Mittagsandacht mit Orgelmusik

12.30 uhr Taufgottesdienst

18.00 uhr sonntagAbend Gottesdienst

\\ Terminkalender

1. Juni | 6. Sonntag nach Ostern: Exaudi

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Pastor Hartmut Dinse
 römer 8, 26-30 
 Christoph schoener (Orgel)

18.00  SonntagAbend Praytime 
 mit Konfirmanden-Taufen 
 Pastorin Julia Atze, Pastor Hartmut Dinse  
 und Britta Osmers
 band Trinity, Leitung: Jan Keßler

5. Juni | Donnerstag

18.00  Vesper mit hl. Abendmahl (in der Krypta) 
 Hauptpastor Alexander Röder 
 José Ramon Moran

8. Juni | Tag der Ausgießung des Heiligen Geistes: 
Pfingstsonntag

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Bischöfin Kirsten Fehrs
 römer 8, 1-11 
 „Der Geist hilft unser schwachheit auf“ (bWV 226) 
 Chor st. Michaelis 
 Christoph schoener (Leitung und Orgel)

18.00  SonntagAbend Musikalische Pfingstvesper 
 Pastor Hartmut Dinse
 Posaunenchor Königshardt 
 Leitung: Michael Dickmann 
 Manuel Gera (Orgel)

9. Juni | Pfingstmontag

10.00  Ev. Messe mit Kinderkirche 
 Hauptpastor Alexander Röder
 Apostelgeschichte 2, 22-23.32-33.36-39 
 Louis Vierne: Messe solennelle 
 Kantorei st. Michaelis 
 Michael Krause und Anne-Katrin Gera (Orgel) 
 Manuel Gera (Leitung)

18.00  Musikalische Vesper am Pfingstmontag 
 Pastorin Julia Atze
 Werke von reissiger, richter, rinck, rutter und Eilers  
 Kantorei st. Georg Goslar, Leitung: Pia Kühne 
 Manuel Gera - Orgel

15. Juni, Sonntag | Tag der heiligen Dreifaltigkeit: Trinitatis

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Pastorin Julia Atze
 2. Korinther 13, 11 - 13 
 Christoph schoener (Orgel)

18.00  SonntagAbend Gebet nach Taizé (in der Krypta) 
 Pastorin Julia Atze
 henrike schäfer (Leitung und Orgel)

22. Juni | 1. Sonntag nach Trinitatis

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche (in der Krypta) 
 Hauptpastor Alexander Röder
 5. Mose 6, 4-9 
 Manuel Gera (Orgel)

12.30  MOGO 
 31. Motorradfahrergottesdienst 
 Pastor Joachim Lenz
 Jördis Tielsch band 
 Manuel Gera (Orgel)

18.00  SonntagAbend EvensongOption: Diakoniesonntag 
 Landespastor Dirk Ahrens
 Ensemble 317 
 Manuel Gera (Leitung und Orgel)

24. Juni, Dienstag | Tag der Geburt Johannes des Täufers 
(Johannis)

18.00  Evangelische Messe 
 Pastorin Julia Atze
 1. Johannes 1, 5-2, 6 
 Dr. Michael Labe (Orgel)

25. Juni | Gedenktag der Augsburgischen Konfession

12.00 Mittagsandacht 
 Pastor: N.N.
 Manuel Gera (Orgel)

29. Juni, Sonntag | Tag der Apostel Petrus und Paulus (Peter 
und Paul)

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Pastorin Julia Atze
 Matthäus 16, 13-19 
 Christoph schoener (Orgel)

18.00  SonntagAbend Musikalische Vesper  
 nach der Ordnung des Stundengebets 
 Pastorin Julia Atze
 schola Gregoriana Augustina 
 Leitung: hans-Jörg Possler 
 Manuel Gera (Orgel)
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2. Juli, Mittwoch | Tag der Heimsuchung Mariä

18.00 Evangelische Messe (in der Krypta) 
 Hauptpastor Alexander Röder
 Lukas 1, 39-47 (48-55) 56 
 Manuel Gera (Orgel)

6. Juli | 3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Hauptpastor Alexander Röder
 hesekiel 18, 1-4.21-24.30-32 
 Manuel Gera (Orgel)

12.30  Tauferinnerungsgottesdienst des Kindertagesheimes 
 Pastorin Julia Atze
 Michelmäuse und Kinderchor st. Michaelis 
 Leitung: ulrike Dreßel 
 Manuel Gera (Orgel)

18.00  SonntagAbend Praytime 
 Britta Osmers
 Musik: Miriam buthmann

9. Juli | Mittwoch

9.00 Schulgottesdienst der Rudolf-Roß-Grundschule 
 zum Ferienbeginn 
 Pastorin Julia Atze und Britta Osmers
 singeleitung: ulrike Dreßel 
 Manuel Gera (Orgel)

10. Juli | Donnerstag

18.00  Vesper mit hl. Abendmahl (in der Krypta) 
 Hauptpastor Alexander Röder
 José ramon Moran

13. Juli | 4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Pastor Hartmut Dinse
 römer 12, 17-21 
 Manuel Gera (Orgel)

18.00  SonntagAbend Musikalische Vesper  
 mit hl. Abendmahl 
 Pastor Matthias Neumann
 Werke von reger, bach und schütz 
 Konstanze Maxsein (sopran) 
 Manuel Gera (Orgel)

20. Juli | 5. Sonntag nach Trinitatis

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Pastor Hartmut Dinse
 2. Thessalonicher 3, 1-5 
 Christoph schoener (Orgel)

18.00 SonntagAbend Gebet nach Taizé (in der Krypta) 
 Britta Osmers
 Gitarre und singeleitung: sabine simon

25. Juli, Freitag | Tag des Apostels Jakobus des Älteren

12.00 Mittagsandacht 
 Pastor: N.N.
 Moritz schott (Orgel)

27. Juli | 6. Sonntag nach Trinitatis (Taufgedächtnis)

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Pastor Hartmut Dinse
 1. Petrus 2, 2-10 
 Moritz schott (Orgel)

18.00  SonntagAbend Sommerkirche 
 Pastor Hartmut Dinse
 Amazing Grace: geistliche Volkslieder  
 des Englischen barocks 
 mit sängern der „sacred harp“ 
 Karen bergquist-Lüth - Traversflöte

 Moritz schott (Orgel)

3. August | 7. Sonntag nach Trinitatis

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Pastor Hartmut Dinse
 2. Mose 16, 2-3. 11-18 
 Manuel Gera (Orgel)

18.00  SonntagAbend Sommerkirche Praytime 
 Britta Osmers
 Musik: Miriam buthmann

10. August | 8. Sonntag nach Trinitatis

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Pastorin Julia Atze
 römer 6, 19-23 
 Manuel Gera (Orgel)

18.00 SonntagAbend Sommerkirche 
 Pastorin Julia Atze
 Cornelia schünemann-Gärtner (saxophon) 
 Andreas Gärtner (Orgel)

13. August | Mittwoch

18.00  Vesper mit hl. Abendmahl (in der Krypta) 
 Hauptpastor Alexander Röder
 José ramon Moran

17. August | 9. Sonntag nach Trinitatis

10.00  Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Goldene Konfirmation 
 Pastor Hartmut Dinse
 1. Petrus 4, 7-11

 Mateusz Dwulecki (Posaune) 
 Manuel Gera (Orgel)

18.00  SonntagAbend Sommerkirche 
 Hauptpastor Alexander Röder
 Werke von W.A. Mozart, Larsson u.a. 
 sinfonieorchester Eppendorf 
 ulrike Dreßel (Leitung und Orgel)
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24. August | 10. Sonntag nach Trinitatis 
(Gedächtnis der Zerstörung Jerusalems)

10.00 Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Pastorin Julia Atze
 römer 11, 25-32 
 Manuel Gera (Orgel)

18.00  SonntagAbend Eröffnungsgottesdienst  
 "Wege zum Frieden" 
 Pastorin Julia Atze
 Kantorei st. Michaelis 
 Manuel Gera (Leitung und Orgel)

26. August | Dienstag

9.00 Gottesdienst zur Einschulung 
 Pastorin Julia Atze, Britta Osmers 
 und Mitarbeiterinnen des Kindertagesheimes
 singeleitung: ulrike Dreßel 
 Manuel Gera - Orgel

31. August | 11. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Evangelische Messe mit Kinderkirche 
 Rittertag des Johanniterordens 
 Hauptpastor Alexander Röder
 2. samuel 12, 1-10. 13-15a 
 barocktrompetenensemble 
 Manuel Gera - Orgel 
 anschließend Empfang im Gemeindehaus

18.00  SonntagAbend Musikalische Vesper 
 Hauptpastor Alexander Röder
 neuer Knabenchor hamburg, Leitung: Jens bauditz 
 Manuel Gera (Orgel)

Tickets, Musik-CDs, Bücher, Schmuck, Souvenirs.                         

Mit einem Klick in den Michel:
Willkommen im Michel Shop!

www.michelshop.de
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Anmeldetermin für den neuen Konfirmandenkurs, der im septem-
ber beginnt, ist der 2. Juli. Alle Jugendlichen, die spätestens im 
Mai zwölf Jahre alt geworden sind, laden wir dazu ein! 

Die einzige Voraussetzung für den Konfirmandenkurs ist das Inter-
esse an der frage nach Gott und die bereitschaft, sich mit anderen 
gemeinsam auf den Weg zu einem eigenen Glauben zu machen. 
Man muss auch noch nicht getauft sein, um an dem Kurs teil-
zunehmen. Alle Konfirmanden, bei denen das der fall ist, werden 
während des Kurses gemeinsam feierlich getauft.

Was gehört verpflichtend zum Konfirmandenkurs?

• Einmal im Monat Konfi-Tag,  
 immer mittwochs von 17 - 20 uhr 

• Zweimal im Monat Gottesdienst feiern im Michel 

• Die Wochenendreise vom 24.-26. Oktober 2014  
 am Ende der herbstferien

• mehrere Projekte nach Wunsch

\\ Anmeldung zum neuen Konfirmandenkurs am Michel
Die Anmeldung
Wann? Am 2. Juli zwischen 17 und 
19 uhr

Wo? Gemeindehaus st. Michaelis

Wie? bitte die Original-Geburtsur-
kunde und eine Kopie mitbringen. 
Wer schon getauft ist, bringt bitte 
auch die Taufurkunde als Original 
und in Kopie mit.

Genaue Informationen über die Ter-
mine und Inhalte des Kurses gibt es 
bei der Anmeldung. Wir freuen uns 
auf Euch!

Pastorin Julia Atze, Pastor hartmut Dinse, britta Osmers und Team

für alle Kinder ist der schulbeginn ein auf-
regender schritt, der sie mit großer Vor-
freude und ein bisschen furcht vor all dem 
neuen, das sie erwartet, erfüllt. für die Kin-
der aus dem Kindertagesheim st. Michaelis 

\\ Vom Wert der stille | Einschulungsgottesdienst am 26. August
ist es auch ein Abschied. Da tut es gut, im 
Einschulungsgottesdienst zu spüren, dass 
Gott die Kinder auch auf ihrem weiteren 
Weg begleitet und sie segnet. 
In der heutigen Zeit gilt oft Aktivität und 
zupackendes handeln als erstrebenswert. 
Manchmal allerdings ist es besser, still zu 
werden, zuzuhören, nachzudenken und so 
Gott raum zu geben in unserem Leben. 
Vom Wert der stille handelt das Theater-
stück von Martha, Maria und Mariska, 
das von den Kindern der Klasse 2 a der 
rudolph-roß-Gesamtschule beim Gottes-
dienst zur Einschulung aufgeführt wird. 
Darin überzeugt Mariska ihre Mutter, dass 

Aus 106 Metern höhe den Traumblick über stadt und hafen ge-
nießen und gleichzeitig Gutes tun: Am Freitag, 18. Juli, veran-
staltet der nachtmichel von 19.30 Uhr bis 24 Uhr nun schon 
zum 7. Mal ein „nachtmichel-spezial“ zu Gunsten des hambur-
ger Kinderhospizes sternenbrücke.

An dem Abend gibt es nur ermäßigte Eintrittskarten, deren Er-
lös ohne Abzüge der Arbeit des Kinderhospizes zu Gute kommt. 
Zum Programm des Abends gehören nicht nur Musik und Ker-
zenlicht, sondern auch ein hamburg-film, ein kleiner umtrunk 
sowie viele Informationen über die hospizarbeit. 

Aktuelle Informationen zum nachtmichel auch unter:  
www.nachtmichel.de

\\ 7. nachtmichel-spezial zu Gunsten des Kinderhospizes sternenbrücke

es ihr wichtig ist, still zu werden und ein 
buch zu lesen, und dass dieses Verhalten sie 
nicht davon abhält, ihrer Mutter tatkräftig 
zu helfen, wenn es drauf ankommt – fast 
so wie in der biblischen Geschichte der 
schwestern Maria und Martha. 
Alle sind herzlich eingeladen, den Gottes-
dienst zur Einschulung gemeinsam mit den 
Erstklässlern, den Lehrerinnen und Lehrern, 
Erzieherinnen sowie Pastorin Julia Atze und 
britta Osmers zu feiern: am Dienstag, 26. 
August um 9 Uhr im Michel. Kinderchor-
leiterin ulrike Dreßel wird mit allen singen.

britta Osmers
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schule kann ganz schön anstrengend sein. 
Die meisten Kinder sind von 8 uhr morgens 
bis 16 uhr am nachmittag in der schule, 
lernen und spielen gemeinsam, essen zu 
Mittag, machen hausaufgaben. Überall ist 
es laut und lebendig. Da tut es gut, einen 
Ort der stille zu haben. Einen raum, wo 
man zur besinnung kommt, einfach da sein 
darf. hier kann man Atem holen und neue 
Kraft schöpfen. 
seit Anfang 2008 gibt es diesen raum der 
stille, die OAsE, als kleines stück Michel 
mitten auf dem schulgelände der rudolf-
roß-Grundschule in der neustadt. Drinnen 
steht eine Kirchen-
bank, die Kinder 
ziehen ihre schuhe 
beim Eintreten aus 
und können Kerzen 
anzünden. Aber so 
wie der Michel nur 
durch die Menschen 
lebendig ist, die sich 
in ihm versammeln, 
ist in der OAsE der 
Michel durch zwei 
Ehrenamtliche le-
bendig, die dienstags 
und mittwochs von 
11.30 uhr bis 14 uhr 
dort sind: hildegard 
hirschfelder und 
hanna hofer. sie hö-
ren zu, nehmen in den Arm, beantworten 
alle fragen oder lesen aus einem buch vor. 
hildegard hirschfelder hat in den sechs 
Jahren ihrer Tätigkeit schon viel erlebt:
Als ich in der OAsE anfing, überlegte ich: 
Was für Probleme und sorgen haben die 
Kinder mit Lehrern und Mitschülern? Dann 
aber stellte ich schnell fest, dass die Prob-
leme hauptsächlich im privaten bereich lie-
gen. sehr viele leben nur mit einem Eltern-
teil zusammen – wo sie doch so gern mit 
Vater und Mutter zusammen leben würden. 
Einige kommen nur, um etwas zu erzählen, 
weil anscheinend sonst kein Erwachsener 
da ist, der ihnen zuhört.
Die Kinder können beten oder sich etwas 
wünschen. Auch zu Allah dürfen die Kinder 
hier beten. für kranke familienmitglieder 
oder freunde zünden die Kinder Kerzen an 
und beten dabei. Ich muss allerdings sehr 
aufpassen, dass mit brennenden Kerzen 
nicht gespielt wird. Wer mit feuer spielt, 

\\ Eine OAsE im schulalltag
bekommt OAsE-Verbot. Es ist manchmal 
gar nicht so leicht, sich energisch durch-
zusetzen.
Ein beispielhaftes Erlebnis hierzu: Ein 
kleines Mädchen ist noch nicht lange in 
der schule und kann noch nicht richtig 
Deutsch sprechen – nur „nein“. Das ist für 
sie das wichtigste Wort, welches sie stän-
dig benutzt. Mittags um zwei uhr wird die 
OAsE geschlossen. Einige Kinder malen 
noch oder lesen in einem unserer vielen 
bücher. um viertel vor zwei sage ich: „bitte 
aufräumen. Ihr müsst jetzt die OAsE ver-
lassen.“ Zu dem kleinen Mädchen, das ne-

ben den brennenden Kerzen sitzt, sage ich: 
„Meine süße (sie ist noch so klein und zart), 
du musst jetzt auch gehen.“ Ihre Antwort: 
„nein“. sie hält sich mit beiden Armen an 
dem behälter mit den Kerzen fest. nun ist 
guter rat teuer! raustragen möchte ich sie 
nicht. Also nehme ich mein schlüsselbund 
und setze mich zu ihr auf den Teppich. Ich 
zeige die einzelnen schlüssel: „sieh mal, 
dieser schlüssel ist für meine Wohnung, 
dieser für die haustür und dieser schlüs-
sel ist für die OAsE. um zwei uhr gehe ich 
nach hause und schließe die OAsE ab. Ich 
komme in sieben Tagen zurück und schlie-
ße wieder auf.“ Die Kleine steht auf, mus-
tert mich mit einem bitterbösen blick und 
läuft hinaus. na, die werde ich nie wieder-
sehen, denke ich. falsch! sie ist nun mein 
anhängliches, liebes Mädchen.
Die OAsE soll ein raum der stille sein. Die 
Kinder wissen, dass wir stets ein offenes 
Ohr für sie haben und dass sie mit allen 

sorgen zu uns kommen können. sie wissen, 
dass ich jede frage beantworte, egal, was 
es ist. Manches Mal hilft nur trösten und in 
den Arm nehmen. 
In der OAsE werden auch schwierige The-
men angesprochen. Ein Junge erzählt, er 
wolle für seine Oma eine Kerze anzünden. 
sie habe Krebs und komme morgen ins 
Krankenhaus. Teilnehmendes schweigen 
der meisten Kinder. nur ein Junge ruft: 
„Du brauchst keine Kerze anzuzünden. Wer 
Krebs hat, stirbt doch.“ Große stille. Jetzt 
fühlte ich mich gefordert: „sehe ich krank 
aus oder bin ich nicht fröhlich mit euch? 

seht ihr, ich war 
zweimal an Krebs er-
krankt und bin jetzt 
gesund.“
Ein anderes Mal 
sprechen die Kinder 
über ihre schulwe-
ge. Jeder erzählt, in 
welcher straße er 
wohnt. Die kleine 
Morsal sitzt auf mei-
nem schoß und hört 
lachend zu. Ich frage 
sie: „und wo wohnst 
Du?“ Es schauen 
mich zwei dunkle, 
strahlende Augen an. 
Die Antwort kommt 
sofort: „Afghanis-

tan“. 
bei schlechtem Wetter wollen ganz viele 
Kinder in die OAsE. Es dürfen aber nicht 
mehr als 15 Kinder zur gleichen Zeit her-
einkommen; dann muss man sich eben ab-
wechseln. Viele Kinder wollen gern malen 
– dank frau hofer sind Malutensilien und 
Papier immer vorhanden.
Vor einigen Wochen kam ein junger Mann 
in die OAsE. Ich fragte: „Kann ich Ihnen 
helfen?“ Er antwortete: „Kennen sie mich 
nicht mehr? Ich bin nico und war einer der 
Jungen, die ganz am Anfang in die OAsE 
kamen. Jetzt habe ich meinen realschulab-
schluss und will bis zum Abitur weiter ge-
hen.“ Dieser besuch war eine große freude 
für mich. Wir OAsE-frauen sind nach fei-
erabend zwar abgespannt, aber auch sehr 
glücklich. Wir merken einfach, dass die 
Kinder uns brauchen.

hildegard hirschfelder, britta Osmers
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Antworten auf diese und ähnliche fragen haben auch in diesem 
schuljahr wieder Jugendliche mit hilfe des Patenprojektes Gene-
ration Zukunft bekommen. Im August 2013 haben sich 42 Jugend-
liche und 35 Patinnen und Paten zusammen in Tandems auf den 
Weg gemacht, um diese und andere fragen zu beantworten.

Die Jugendlichen suchen eine Idee für ihr berufsleben. Die Paten 
begleiten sie dabei und erlangen gleichzeitig einen tiefen Einblick 
in die Lebenswelt und Kultur der Jugendlichen. In diesem Durch-
gang nahmen schülerinnen und schüler der stadtteilschulen 
Mümmelmannsberg, neustadt und Griesstraße teil. Die Tandems 
haben sich bei Kaffee, Kuchen und Cola in Cafés, am Michel oder 
anderen Orten getroffen und dabei nicht immer ausschließlich mit 
der berufsorientierung beschäftigt. Es ging auch zum bowling, in 
Museen oder ins Theater. Durch mehr als 32 Arbeitsgruppen-Tref-
fen an den drei schulen und bei betriebsbesichtigungen am uKE, 
beim nDr und dem flughafen wurde die Arbeit der Paten unter-
stützt. Darüber hinaus haben Auszubildende von OTTO ihre Aus-
bildungsberufe vorgestellt und den Teilnehmern des Patenprojekts 
auf Augenhöhe fragen rund um den berufseinstieg beantwor-
tet. Es überrascht die Paten immer wieder, dass die Jugendlichen 
Emails gar nicht mehr benutzen, obwohl der berufliche wie private 
Alltag der Paten ohne Email undenkbar wäre. Einige schülerinnen 
bewegt hingegen die frage, ob ein Arbeitgeber das Tragen eines 
Kopftuchs erlaubt. Auch hierbei zeigt sich, dass das Engagement 
im Projekt den blickwinkel beider seiten erweitert. 

Eine Ausbildung beginnen oder weiter 

zur schule gehen? Welcher Ausbildungs-

beruf passt denn überhaupt zu mir? Jetzt 

habe ich schon 20 bewerbungen ab-

geschickt und immer noch keinen 

Ausbildungsplatz, was mache ich nur 

falsch? Keine Versetzung in die Oberstufe, 

was nun?

Genauso individuell wie die Tandems selbst sind auch deren Er-
gebnisse. Einige Jugendliche haben schon ihren Ausbildungsplatz 
gefunden, nebenbei freiwillig Praktika absolviert oder sind zu dem 
Entschluss gekommen, weiter zur schule zu gehen. Manche Ju-
gendliche sind erst jetzt durch die aktuellen halbjahreszeugnisse 
aus ihren Träumen erwacht, weil der angestrebte schulabschluss 
sich als unerreichbar herausstellt. Oder es läuft in der schule plötz-
lich deutlich besser, so dass sich neue Möglichkeiten ergeben. so 
sind einige Tandems jetzt noch im Endspurt, um einen Anschluss 
nach zehn Jahren schule zu organisieren, und nicht jedes Tandem 
beendet seine Zusammenarbeit mit dem schuljahr. Das Erlebte und 
das Erreichte wird auch dieses Jahr wieder gemeinsam mit allen 
Projektteilnehmern am 23. Juni gefeiert, um dann in die sommer-
pause zu gehen. 

Weitere Paten gesucht!
Mit dem neuen schuljahr soll wieder neuen Jugendlichen bei der 
Entscheidung für die Zukunft durch das Projekt geholfen werden. 
Wenn sie freude daran haben, Ihr berufliches Wissen und persön-
lichen Erfahrungen an junge Menschen weiterzugeben und viel 
Geduld mitbringen, freuen wir uns auf eine Email an: generation-

Lars rieck
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Zu den folgenden Veranstaltungen, Ausflügen und regelmäßigen Terminen sind alle herzlich eingeladen. sie finden, wenn 
nicht anders angegeben, im Micheltreff, Krayenkamp 4 c, neben dem Gemeindehaus, statt. Weitere Informationen erhalten sie  
bei Diakon simon Albrecht, Tel. 376 78-173.

\\ bleibe jung - damit du alt werden kannst| Veranstaltungen MichelAKTIV

Locker auf’m Hocker
sitzgymnastik mit Musik und ruhepausen. Montag, 15 uhr.  
Leitung: helga fischer (Kosten: 5,- Eur pro Monat)

Kontemplative Gebetsgruppe
Eine Zeit der stille und der besinnung mit dem Jesusgebet. Die 
Gruppe, die zurzeit aus sieben Personen besteht, trifft sich wö-
chentlich zum gemeinsamen Gebet und zu einer Andacht. Interes-
sierte sind willkommen. Montag, 19.30 uhr in der Krypta. Teilnah-
me nach Voranmeldung.

Hanteltraining für die grauen Zellen
Lustige Übungen für Kopf und Geist. Knobelspaß, Gehirnjogging, 
Erinnerungsspiele oder kurzweiliger bewegungsspaß an der Wii-
Konsole. Dienstags, 15.30 uhr. Leitung: rosemarie heine. Vorher 
ab 14.30 uhr gibt es Kaffee und Kuchen.

Rummikub bis Doppelkopf
unterhaltsamer spielenachmittag jeden Mittwoch und freitag, 
15.30 uhr. Zuvor ab 14.30 uhr frischgebackener Kuchen und  
Kaffee.

Mein Computer, das unbekannte Wesen
Computerschulungen für Anfänger und fortgeschrittene.  
Mittwoch 17-19 uhr (nur mit Voranmeldung). Leitung: roland 
bruder. Kosten: 4,- Eur pro Abend

\\ regelmäßige Angebote

nach einem stück Torte und einer Tasse Kaffee zurücklehnen, zu-
hören und genießen! Abwechslungsreich, nachdenklich und hei-
ter geht es in den Geschichten immer zu. Der schauspieler Martin 
Mertens nimmt Anregungen aus dem Publikum gerne in sein Pro-
gramm auf. Der Eintritt ist frei. 18. Juni und 16. Juli, jeweils um 
15.30 uhr.

\\ Am nachmittag vorgelesen
Wer gerne spielt, aber keine Gleichgesinnten findet, der ist hier ge-
nau richtig. Jeder kann sein Lieblingsspiel mitbringen. Zurzeit be-
wegt sich die Altersspanne der Teilnehmenden zwischen 30 und 97 
Jahren. Der Abend beginnt mit einem gemeinsamen Abendessen.

4. Juni, 2. Juli und 6. August um 19 uhr.

\\ spieleabend der Generationen

Die Evangelische Messe in der Kirche, anschließend Kaffee im  
Gemeindehaus – und dann? 

Einmal im Monat sind sie eingeladen, den sonntag gemeinsam 
zu verbringen. Der Eintritt ist frei, ein Kostenbeitrag für das Essen 
wird erbeten. Ab 11.30 uhr können sie beim Kochen helfen. 

folgendes Programm ist vorgesehen:

Sonntag, 15. Juni:

13 uhr:  Pellkartoffeln mit Kräuterquark und salat

14 uhr:  Kegeln kann man auf der Kegelbahn, Paddeln im Was-
ser, Golfen auf dem Golfplatz. Man kann aber auch al-
les nacheinander in einem raum spielen. Die interaktive 
Wii-station macht es möglich. freuen sie sich auf einen 
abwechslungsreichen nachmittag, mit bewegung und viel 
spaß.

Sonntag, 20. Juli:

13 uhr: schmorgurken mit Kartoffeln

14 uhr: Kurzer spaziergang entlang der Elbe zur flussschifferkir-
che an der hohen brücke 2. Dort gemeinsamer besuch des 
Gottesdienstes um 15 uhr, der von Diakon simon Albrecht 
gehalten wird. Anschließend Kirchenkaffee.

Sonntag, 10. August:

13 uhr: Gulasch mit Kartoffeln und salat

14 uhr: sommerlicher spaziergang in Planten un blomen. Der 
Weg führt durch verschiedene Themengärten und den Al-
ten botanischen Garten hamburg.

\\ sonntagMittag 
 Gemeinsam is(s)t man nicht allein

Der Micheltreff macht Sommerpause vom 4. bis 24. August. In diesem Zeitraum finden keine regelmäßigen Termine statt.
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\\ „Die Welt entdecken“ | MichelAKTIV unterwegs

Der Klassiker: „Wanderung durch das Alte Land" (ca. 3 Stunden reine Gehzeit)
Eine Wanderung durch das Alte Land ist immer wieder schön. Von den Landungsbrücken 
geht es mit dem schiff nach finkenwerder und weiter nach Cranz. hier beginnt die Wan-
derung auf dem Deich, entlang der Obstbäume, bis nach Jork. bei der besichtigung eines 
Obsthofes wird Wissenswertes über den Obstanbau vermittelt. Ein Picknick mit Kaffee 
und Kuchen auf dem hof schließt sich an. Die Wanderung schließt in buxtehude. Mit der 
s-bahn geht es zurück nach hamburg. 
Sonnabend, 21. Juni: Treffpukt um 11 uhr am Micheltreff.

Der Besondere: „Im Barfußpark Egestorf die Natur mit allen Sinnen spüren“
Innerhalb des naturschutzgebiets Lüneburger heide befindet sich der barfußpark Egestorf. 
Auf verschlungenen Pfaden aus rindenmulch, durch verschiedene unterschiedliche Wald-
bestände, über Wiesen, durch kleine bäche und felder führt der Weg mit sechzig sinnes-
stationen. Menschen aller Altersstufen können hier die vielfältige natur mit allen sinnen 
erspüren. Die barfußstrecke ist ca. 4 km lang (gefühlte 6 km). Die fahrtkosten und der 
Eintritt betragen ca. 12,- Eur
Sonnabend, 19. Juli: Treffpunkt um 11 uhr am Micheltreff.

Der Erfrischende: „Wanderausflug an die Ostsee“ (ca, 2,5 Stunden reine Gehzeit).
Im hochsommer ist ein Wanderausflug in das Ostseeheilbad Travemünde geplant. nach 
der Zugfahrt führt der Weg entlang des brodtner steilufers am strand bis zum Zielort 
niendorf. unterwegs sind ein Picknick, für das sich jeder selbst etwas mitbringt, und eine 
Pause zum baden in der Ostsee vorgesehen (badezeug nicht vergessen, mindestens ein 
handtuch für die füße). Möglichkeiten für Kaffee und Kuchen unterwegs sind gegeben. 
Von niendorf geht es zurück nach hamburg, wo die rückkehr gegen 19.30 uhr vorgese-
hen ist. Die fahrtkosten betragen ca. 11,- Eur. 
Sonnabend, 18. August: Treffpunkt um 10.30 uhr am Micheltreff.

Secondhandladen am Michel
Krayenkamp 8, 20459 hamburg

Öffnungszeiten: Mittwoch und freitag, 15-18 uhr

spendenabgabe zu den Öffnungszeiten, 

sowie dienstags 14-18 uhr.

Tel.: (040) 376 78 179, 

In den folgenden Monaten werden drei ganz unterschiedliche Ausflüge rund um hamburg angeboten. Zu den Ausflügen sind Menschen 
aller Altersstufen herzlich eingeladen. bitte melden sie sich bis spätestens eine Woche vor dem Termin an bei hans Zühr, Tel. 48 32 03 
oder .

Ultraschall-Diagnostik
Innere Organe, Bauchorgane, Schilddrüse, Lymphknoten, 
Herz, Halsgefäße u.a.

Medizinische LASER-Therapie
bei chronischen Erkrankungen, Akne, Allergie, Arthrose, 
Asthma, Bluthochdruck, Burn-Out, Depressionen, Diabe-
tes, Erschöpfung, Fett, Migräne, MS, Myalgie, Parkinson, 
Rheuma, Schmerzen, Wundheilung etc.

Praxis Winterhude
Winterhuder Weg 29

22085 Hamburg
Tel. (040) 22 69 17 00

Dr. Dr. med. Hamdosch & Collegen
Innere Medizin • Allgemeinmedizin • Hausarztpraxis

www.drhamdosch.de

Praxis Wandsbek
Nordschleswiger Straße 68

22049 Hamburg
Tel. (040) 68 28 55 85
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führungen sind in folgenden Klöstern geplant:

Kloster Wienhausen (mit Radtour)
Das Kloster Wienhausen, in der nähe von Celle, wurde um das Jahr 1230 gegründet. Es 
verfügt über eine außerordentliche fülle an mittelalterlichen Kunstwerken. neben dem 
prachtvollen nonnenchor zählen zahlreiche Truhen und schränke, sowie gestickte goti-
sche bildteppiche zum Inventar. In Kombination mit den gut erhaltenen Gebäuden ergibt 
sich ein sehenswertes Gesamtkunstwerk. Geplant ist eine führung durch das Kloster und 
das Teppichmuseum. Die radtour (ca. 30 km) mit Leihrädern führt entlang der Aller. Ent-
sprechende Kondition und fahrsicherheit sind erforderlich. 

Sonnabend, 28. Juni: Treffpunkt um 7.40 uhr am reisecentrum im hamburger 
hauptbahnhof, Kostenbeitrag: 25,- Eur

nähere Informationen und Anmeldung erfragen sie bitte bei  
Diakon simon Albrecht, Tel. 376 78-173.

Kloster Medingen (mit Pilgerwanderung)
Das Kloster Medingen liegt in unmittelbarer nähe zum Kurort bad bevensen. Es wurde 
1336 als Zisterzienserinnenkloster erbaut, ursprünglich im stil der backsteingotik. nach 
einem großen brand 1781 wurde das Kloster im klassizistischten stil wieder erbaut. heute 
präsentiert sich das Kloster als schlossähnliches Gebäude mit barockem Kirchturm und 
eindrucksvoller rundkirche. Zu seinen Kunstschätzen gehören Möbel, Teppiche, Gemälde, 
silber und stickereien mit flussperlen aus der Ilmenau.

nach der Klosterführung geht es entlang eines Teilstücks der „Via scandinavica“ auf eine 
idyllische Pilgerwanderung (ca. 19 km) durch Wald und Wiesen, bis bienenbüttel, wo die 
rückfahrt mit dem Zug nach hamburg beginnt. Entsprechende Kondition für die Wegstre-
cke ist erforderlich. Auf dem Weg sind kurze Meditationen und stillezeiten geplant. bitte 
nehmen sie sich ein Picknick für die Wanderung mit.

Sonnabend, 30. August: Treffpunkt: 7.40 uhr am reisezentrum im hamburger haupt-
bahnhof. Die Kosten betragen 15,- Eur. 

Weitere Informationen und Anmeldung bei Diakon simon Albrecht, Tel. 376 78-173.

Vorschau: Mittwoch, 10. September: Kloster Isenhagen, ganztägiger busausflug mit 
Klosterführung, Mittagessen und spaziergang durch die blühende schnuckenheide.

\\ Auf den spuren des Glaubens und der Geschichte | unterwegs zu den heideklöstern II
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Die heideklöster bestehen seit mehr als 800 Jahren in größtenteils original erhaltenen Gebäuden im stil der backsteingotik, der renais-
sance und des barock. seit der reformation behielten sie als evangelische Damenstifte ihren klösterlichen Charakter. noch heute sind sie 
bewohnt von alleinstehenden evangelischen Damen, die in einer christlichen Lebensgemeinschaft als Konvent zusammen leben.

Am Freitag, 26. September 2014 um 19 
Uhr ist es wieder so weit: Die Tische sind 
festlich eingedeckt für das traditionelle 
Michaelismahl in der Krypta. Eine Gruppe 
von Ehrenamtlichen wird ein dreigängiges 
Menü kochen. In diesem Jahr wird das Mi-
chaelismahl von Peter sikorra, Küchendi-
rektor im hotel Grand Elysee, geplant und 
großzügig unterstützt. Die Menüfolge und 
weitere Einzelheiten zur Anmeldung und 
dem Teilnahmebetrag entnehmen sie bitte 
dem nächsten Gemeindebrief.

\\ Vorankündigung | Michaelismahl in der Krypta
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 unter dem Motto „Oh happy Day – Go for Gospel” 
steigt am 15. november um 19 uhr zum fünften Mal 
ein mitreißendes Gospelkonzert des Ensembles „Joyful 
Gospel“ unter der Leitung von Volker Dymel. Acht so-
listen und mehr als 100 Chorsänger präsentieren zahl-
reiche Gospelklassiker von allen Emporen des Michels.

Kraftvolle unterstützung kommt vom Posaunenchor st. 
Michaelis unter der Leitung von Josef Thöne, dem Trio 
sacre fleur mit rainer regel, Jan Kessler und nicolas 
faecks sowie Kerstin Wolf an den Orgeln.

hauptpastor Alexander röder ist schirmherr dieser 
„Pflichtveranstaltung für alle Gospelfans“. Konzertbesu-
cher erleben nicht nur ein besonderes Ereignis, sondern 
tun gleichzeitig Gutes. Der Erlös geht an die stiftung 
„hoffnung fürs Leben“ der Eppendorfer Krebs- und 
Leukämiehilfe und an den Michel.

Karten zum Preis von 12,- bis 35,- Eur, zzgl. Vvk-
Gebühr gibt es ab sofort an der Turmkasse im Michel, 
(Montag bis sonntag 9 – 20 uhr), bei der Konzertkasse 
Gerdes, Tel. 45 33 26 oder 44 02 98 und an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

\\ Oh happy day! | Gospelkonzert von allen Emporen

herbstzeit bedeutet Erntezeit im Alten Land, und am 4. September 
2014 feiern die Obstbauern den start der neuen Apfelernte – in 
diesem Jahr am Michel. Der hamburger Wirtschaftssenator und die 
Verbandsvertreter aus niedersachsen und hamburg werden um 11 
Uhr den startschuss für die diesjährige Apfelernte geben.

hauptpastor Alexander röder wird die Veranstaltung eröffnen; die 
musikalische begleitung kommt vom Kinderchor st. Michaelis. Au-
ßerdem ist ein Auftritt der „KlinikClowns“ geplant, denn im fokus 
der traditionellen Apfelspende stehen in diesem Jahr Kinderprojekte. 
Der Verein KinderLicht e. V. macht sich für Kinder und Jugendliche 
stark, die sich in körperlichen, seelischen oder sozialen Konflikten 
befinden und hilft Kindern bei der bewältigung ihrer schwierigen 
Lebenssituation. 

fachkundige unterstützung bei der „Apfelernte“ erhält Wirtschafts-
senator frank horch durch die Altländer Majestäten. bis 12.30 uhr 
können die besucher dann am Marktstand knackige Äpfel, Apfelku-
chen oder leckere Kleinigkeiten mit fisch und Apfel probieren.

\\ Eröffnung der Apfelsaison am Michel am 4. september

anz_186x25_rz.indd   1 15.05.2007   9:59:10 UhrDas Premium-Mineralwasser st. Michaelis wird exklusiv in der gepflegten Gastronomie angeboten. www.stmichaelis.de
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– Taufen –

solveigh Ehlert

Aarne Troels schaper

Anne-Marie Elisabeth Poege

Luana Josefine Dahlinger

Luis Jacob Dahlinger

Michelle shaleen riese

Konstantin Kilian brinkmann

Laura bohl

rolf Maihöfer

Mia sherin Vespermann

Liliana Janz

Charlotte Philipp

Marcel Leder

Elias Leander Jacobs

Linus Joschua falk

Jonte frederik falk

Lennox Leland Anteros Koch

finn Elias spycher

sam Zerfowski

neo Julian raoul Wentzien

rené schmidt

Carl Jonathan Postinett

sophia Maria Postinett

– Trauungen –
Dr. Dirk und Katrin Drewelow, geb. Pantzier

Alexander sascha behrens und  
sölve helga Johanna Knoll-behrens, geb. Knoll

Daniel und Odette riechert, geb. Kaiser

Jan florian und Milva Anna strähuber, geb. böschen

– Konfirmation –
Alessandra Ascione-Espa

Charlotte Claudia fuchs

Laura saskia Gartemann

Amelie sophie Garvs

hannes Aaron habermann

William bour hutchinson

Karla Marie Jaschke

nicolas Luca Kohlhof

Thea rose Kohrt

nina Charlotta Larsen

Charleen Lichtenwald

Julian Listing

Maurice Mahnke

Marc Michaels

freya Luna Lilia Pawlas

Torben sven Prüfer

Dennis schade

ferdinand siedhoff

Katharina siedhoff

finn Paul Oskar stiefermann

Viola nicole Völker

– 25. Hochzeitstag –
norbert Karl-heinz und sigrid Gisela Oelgemöller, geb. Grotke

– 60. Hochzeitstag –
Gerhard Antonius Wilhelm und Gerda Astri Lau, geb. Klein

– Bestattungen –
Gerd Arno Carl schultz  

(31.10.1925 – 28.1.2014)

ulrich Grevelhörster  
(21.6.1953 – 18.3.2014)

Günter Endrigkeit  
(3.4.1938 – 3.4.2014)
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\\ Adressen, Telefonnummern und Links

Hauptkirche St. Michaelis
Englische Planke 1, 20459 hamburg 
Tel. 376 78 - 0, fax 376 78 - 310 
www.st-michaelis.de 

Öffnungszeiten Kirchenbüro:
Mo. bis fr. 9.00 - 17.00 uhr  
und nach Vereinbarung

Unsere Pastoren
hauptpastor Alexander röder  
Pastor hartmut Dinse 
Pastorin Julia Atze

Kircheneintrittsstelle
hauptpastor röder, Tel. 376 78 - 111

Seniorenangebote im Micheltreff 
Krayenkamp 4c, 20459 hamburg 
Tel. 376 78 - 170 
Mo. bis fr. 14.00 - 18.00 uhr

MichelAKTIV
Krayenkamp 4c, 20459 hamburg 
Diakon simon Albrecht, 
Tel. 376 78 - 173, fax: - 312 

Jugendarbeit
Krayenkamp 4 c, 20459 hamburg 
britta Osmers, Tel. 376 78 - 125, fax - 308 
sprechstunde: Di. 15.00 – 17.00 uhr

Kindertagesheim St. Michaelis
Gerstäckerstr. 5, 20459 hamburg 
saskia Engling, Tel. 36 80 17 - 84

Jack un Büx 
secondhandladen am Michel 
Verkauf: Mi. und fr. 15.00 - 18.00 uhr 
Krayenkamp 8, 20459 hamburg 
Kleiderspenden-Abgabe: 
Di. 14.00 - 18.00 uhr und zu den Ver-
kaufszeiten im Laden oder nach Verein-
barung unter Tel. 376 78 - 179

Literaturkreis
Ares Damassiotis, Tel. 86 01 40

Biographiekurs
Thomas Östreicher,  
Tel. 39904684, 

Landheim Stelle 
freizeitheim der hauptkirche st. Michaelis 
uwe harder-Gomolzig 
Tel. 0 41 05 / 68 71 16 
fax 0 41 05 / 842 34 
Mobil 0 171 / 305 61 02 

Michel-Musik-Büro
Krayenkamp 4 c, 20459 hamburg 
Tel. 3 76 78 - 143, fax - 243 

Chor St. Michaelis
Tel. 3 76 78 - 143 
www.michel-musik.de

Kantorei St. Michaelis
Tel. 3 76 78 - 142 
www.kantorei-hamburg.de

Posaunenchor St. Michaelis 
Josef Thöne, Tel. 36 68 00 
www.michel-posaunenchor.de

Kinder- und Jugendchor St. Michaelis
dienstags im Telemann-raum  
Michelmäuse: 15.45 - 16.15 uhr 
Kinderchor 1: 16.25 – 17.10 uhr 
montags im Telemann-raum 
Kinderchor 2: 16.50 – 17.35 uhr 
Jugendchor: 17.45 – 18.45 uhr 
ulrike Dreßel, Tel. 376 78 - 149 

Nachhilfeprojekt Avanti 
Information und Anmeldung bei 
Ann-Cathrin Kunze 
Do. 18.30 - 19.30 uhr 
Tel. 376 78-155 oder 

Ausbildungsprojekt Generation Zukunft 
Information und Anmeldung bei 
Lars rieck (Di., Mi., Do.) 
Tel. 376 78 - 107 

 oder
www.generation-zukunft.info

Glockenwerkstatt im Michel 
für schulklassen 
Information und Anmeldung über 

Besichtigung von Kirche 
Krypta und Turm 
Öffnungszeiten:  
nov. – April: täglich 10.00 – 17.30 uhr 
Mai – Okt.: täglich 9.00 – 19.30 uhr 
Während Gottesdiensten und Veranstal-
tungen ist die besichtigung der Kirche 
bzw. der Krypta nicht möglich.

Hamburg HiStory
In der Krypta ist jeweils innerhalb der 
Öffnungszeiten ein halbstündiger film 
über die wechselvolle Geschichte ham-
burgs und seiner hauptkirchen zu sehen.

Nachtmichel
hamburg bei nacht 
106 Meter über der Elbe 
buchungen: Tel. 28 51 57 91 oder 
www.nachtmichel.de

Regelmäßige Kirchenführungen:
Tägliche führungen möglich, Anmeldung 
über Tel. 376 78 - 0 oder  

MichelEntdecker
Kinderführungen speziell für 
schulklassen, 3. bis 7. Jahrgang 
Informationen und Anmeldung über: 

Koordination Ehrenamt
barbara Pagel, Tel. 36 43 32 

Stiftung St. Michaelis  
Englische Planke 1b, 20459 Hamburg  
Michael Kutz, Geschäftsführung 
Tel. 376 78 - 117, Fax. -317 
Heike Schröder 
Tel. 3 76 78 - 191, Fax - 291 

Spendenkonto: 
1226/128 120, Haspa BLZ 200 505 50

IBAN: DE66 20050550 1226 128120 
BIC: HASPDEHHXXX
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Stiftung St. Michaelis 

Stiftung St. M
ichaelis

 www. Michel-Stiftung.de 
Tel. 376 78 -117, fax -317, E-Mail: 

Die stiftung st. Michaelis sammelt spenden für die Arbeit der hauptkirche st. Michaelis. sie unter-
stützt die Kirchenmusik an st. Michaelis, die diakonischen hilfen für Menschen an der hafenkante 
und fördert so maßgeblich den Erhalt des Michel als Wahrzeichen und geistliches Zentrum ham-
burgs. 

spendenkonto:

1226 / 128 120 bei der haspa (bLZ 200 505 50) 
IbAn  DE66 20050550 1226 128120 
bIC  hAsPDEhhXXX

Stiftung St. Michaelis 

42.000 Euro oder 360 stuhlpatenschaften sind das stolze Ergebnis der spendenkampagne der 
stiftung für die stühle im bachsaal des Gemeindehauses. Zweimal in der Woche „besetzen“ 
die Mitglieder der Chöre die sanierten stühle, um zu proben; auf ihnen lauschen Interessier-
te Vorträgen oder sitzen Konfirmanden, um etwas über den christlichen Glauben zu lernen; 
Menschen nehmen auf den stühlen Platz, um bei Gemeindefesten oder dem Weihnachtsmarkt 
miteinander ins Gespräch zu kommen, zu essen und zu trinken.

Am 25. Mai waren es die spender, die das Ergebnis ihres spendenengagements in Augenschein 
nehmen und selbst Probe sitzen konnten. 

Die Originalbestuhlung des Gemeindesaals aus den 50er Jahren wurde durch die Aktion nicht 
nur erhalten, sondern für die nutzung in den kommenden Jahren ertüchtigt: Ein Tischler und 
ein Polsterer nahmen sich jeden erhaltenen stuhl vor und sanierten fachmännisch. Erstaunlich 
genug: aus Kellerräumen, Abseiten und anderen Verstecken tauchten immer mehr der alten 
stühle auf, die wegen geplatzter sitzpolster oder abgebrochener Lehnen oder beine längst 
aussortiert worden waren. Auch sie wurden saniert.

Die sanierten stuhlreihen machen Eindruck, davon konnten sich die spender überzeugen. Im 
Verlauf der Veranstaltung, in der hauptpastor Alexander röder allen spendern noch einmal 
sehr herzlich dankte, wurde eine Tafel enthüllt, auf der alle stuhlspender namentlich erwähnt 
sind, die dem zuvor zugestimmt hatten.

Dass der sanierung der alten stühle des bachsaals der Vorzug vor der Anschaffung neuer ge-
geben wurde, ist vom baudezernat unserer Kirche ausdrücklich gelobt worden.

Am Ostermontag fand ein besonderes Konzert in st. Michaelis statt. unter der Leitung von 
Christoph schoener führten der Chor st. Michaelis, solisten und Concerto con Anima das Os-
ter- und himmelfahrtsoratorium von Carl Philipp Emanuel bach auf. nDr Kultur übertrug 
das großartige Werk sowie die Osterkantate „Jauchzet frohlocket“ des zweitältesten sohnes 
Johann sebastian bachs direkt, und eine reihe von radiosendern in aller Welt schloss sich der 
Übertragung an. In einem freundlichen brief hatte sich der 300-jährige Carl Philpp Emanuel 
im letzten st. Michaelis Magazin an mögliche unterstützer dieser österlichen Musik gewandt, 
die nur selten zur Aufführung kommt. 

Die bitte um finanzielle hilfe hat eine große resonanz gefunden: Knapp 7000 Euro wurden 
gespendet. Allen spendern sei sehr herzlich gedankt! 

\\ C.P.E. bachs Oster- und himmelfahrtsoratorium im Michel

\\ Probesitzen im Gemeindesaal
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Keine frage, ein höhepunkt in jedem Gottesdienst ist der segen, 
der im wirklichen sinne des Wortes segen über die Menschen 
bringt sie entspannt, beruhigt und gut gelaunt in den Alltag 
entlässt. und es ist auch keine frage, dass der gesprochene und 
gehörte segen des Pastors in der Kirche der beste Weg ist, ihn 
auf persönliche Weise und emotional zu empfangen.

ungeachtet dieser gewichtigen Argumente für den besuch eines 
Gottesdienstes beschreitet die stiftung st. Michaelis mit dem 
Online-segen einen neuen Weg: 

sie bietet auf ihren Internetseiten www.michel-mein-michel.de 
oder www.michel-stiftung.de mit einem Mausklick die Möglich-
keit, einen segen vom Michel per Email zu erhalten – einfach 
und bequem, alle vier Wochen. 

Inzwischen haben sich 250 Interessenten für dieses ungewöhn-
liche, selbstverständlich kostenlose, Angebot angemeldet. sie 
lassen sich jetzt einmal im Monat mit einem segen online be-
schenken und lösen bei sich große freude aus – quasi ein segen-
reiches Gefühl.

Erfreulicherweise wächst die Zahl der segenfans. Das Internet 
kennt bekanntlich keine Grenzen, so dass sich die stiftung st. 
Michaelis auf noch mehr nutzer freut. Klar ist aber auch: Der 
Michel-segen über das Internet ist kein Ersatz, sondern allenfalls 
ein Verstärker für den persönlich im Gottesdienst empfangenen 
segen.

Wolfgang blümel

\\ Mit einem Klick zum Michel-segen

Im Jahre 1994 wurde eine Aktion zur unterstützung der sanierung von st. Mi-
chaelis ins Leben gerufen, mit der die hamburger sparkasse ihre bis heute an-
dauernde unterstützung des Michel in besonderer Weise dokumentiert hat: die 
Michel-Tafeln auf dem stufen vor dem Kirchplatz.

Mehr als 900.000 Euro (brutto) konnten durch die Aktion bisher eingenommen 
werden. Von einer Zeile bis zu einer ganzen Tafel finanzieren Menschen, um zu 
erinnern – an einen geliebten Menschen, ein besonderes Ereignis in ihrem Leben 
oder an ein Datum, das für sie bedeutsam war.

Die ursprungsidee, allein mit dem in die bronzetafel eingravierten namen zu 
verdeutlichen, dass sich ein freund des Michel an der sanierung des hamburger 
Wahrzeichens beteiligt hat, wurde sehr schnell erweitert. Die Tafeln sind längst 
zu einem Erinnerungsort im öffentlichen raum geworden. hier wird an Gebur-
ten und hochzeiten ebenso erinnert wie an Verstorbene, Jubiläen werden fest-
gehalten und Geschichten erzählt von freundschaft und Liebe.

Im August ist die nächste Tafelverlegung der Tafeln 176, 177 und 178 geplant 
geplant – die Aktion läuft weiter, und sie können sich beteiligen. Auf der Tafel 
177 fehlen noch genau zwei Zeilen, die gekauft werden können – der Preis für 
eine Zeile beträgt 100 Euro. und nichts spricht dagegen, Tafel 179 bereits in 
Angriff zu nehmen.

Auskunft zu den Micheltafeln und liebevolle beratung erteilt  
heike schröder (Tel. 376 78 - 191).

\\ Eine Aktion mit andauerndem Erfolg: Die Michel-Tafeln

Gott sei mit dir 
beim Anbruch eines neuen Morgens, 

dass du gespannt und 
erwartungsvoll 

dem entgegenblickst, 
was dir dieser Tag abverlangt 
und was er dir schenken will.

Gott sei mit dir 
in allem, was du tust, 

dass deine Arbeit fruchtbar sei 
und durch dein Wirken hindurch 

etwas spürbar wird 
von Gottes frieden und Liebe.

Gott sei mit dir 
in den stunden deiner Muße, 

dass du ruhe und frieden findest 
in dir selbst 

und dir neue Kräfte zuwachsen 
für dein Tun.

Gott sei mir dir, 
wenn die nacht anbricht, 

dass du dankbar zurückschauen 
kannst 

auf die Last und die Lust 
des vergangenen Tages 
und gewiss sein kannst, 

dass nichts vergeblich war.

so segne Dich Gott, 
der Vater, der sohn 

und der heilige Geist.

Amen
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Sie haben Recht ...
           Ihr Wunsch zählt!

Wenn Sie einmal gehen, dann soll es ein ganz 
persönlicher Abschied sein.

Sprechen Sie mit uns!


